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Nordseeschützer begrüßen Entscheidung für neue Notfallschlepper 

Konzept mit bundeseigenen und privaten Schiffen hat sich bewährt / Sicherheitslücke vor Sylt  

(Husum/Cuxhaven/Varel i.O.) Sehr zufrieden zeigt sich die Schutzgemeinschaft Deutsche Nordsee-

küste über die Entscheidung von Verkehrsminister Alexander Dobrindt, zwei neue Mehrzweckschiffe 

zu beschaffen.  

„Mit dieser Ersatzvornahme für die beiden älteren Schiffe „Mellum“ und „Scharhörn“ und den beiden 

gecharterten, leistungsstarken Notschleppern „Nordic“ und „Baltic“ sowie dem vorhandenen Mehr-

zweckschiff „Neuwerk“ wird das anspruchsvolle Notschleppkonzept in Nord- und Ostsee beibehal-

ten“, stellt der Vorsitzer der SDN, Nordfrieslands Landrat Dieter Harrsen, fest.   

Der kommunale Umweltverband befasst sich im Namen der schleswig-holsteinischen und nieder-

sächsischen Küstenlandkreise und -Kommunen seit langem mit dem Sicherheitskonzept für die bei-

den Meere. Die vielfältigen politischen Aktivitäten der SDN hatten vor Jahren das Sicherheitskonzept 

der Verwaltung des Bundes beeinflusst und mit Hilfe der Politik auf Bundes- und Landesebene er-

reicht, dass die bundeseigenen Mehrzweckschiffe und die von der Arbeitsgemeinschaft Küstenschutz 

betriebenen Notschlepper in ein Notfallkonzept eingebunden wurden.  

Die Arbeitsgemeinschaft betreibt im Auftrag des Verkehrsministeriums mit der „Nordic“ den leis-

tungsstärksten Schlepper und stellt auch Boarding-Teams zur Bemannung evakuierter Schiffe bereit. 

Während die „Nordic“ ständig die Bereitschaftsposition nördlich von Norderney einnimmt, beziehen 

die Mehrzweckschiffe ihre Bereitschaftspositionen ab Windstärke acht bei Helgoland und 

Süderoogsand. „Dieses Konzept hat sich bewährt“, meint Harrsen, „jedoch ist nach wie vor nordwest-

lich von Sylt eine offene Sicherheitslücke vorhanden“. Daran werde man weiter arbeiten. 

 

Mit der freundlichen Bitte um Veröffentlichung! 

 

Hans von Wecheln 
Vorstandssprecher SDN 

  


